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stufe iiielirclassiger Volks- uud Bürgorscliuleu. Berliu (0. Seeliageu).

8". 58 S. 27 Abb. — 80 Pfg.

Zaeugerle M. Gruuclriss der Botanik für deu Unterricht au mitt-

lereu und höhereu Lehranstalteu, 2. Aufl. Müncheu (G. Taubald).

8". 170 S.

Flora von Oesterreich-Ungarn.

I. Oberösterreich/)

Referent: J. Dörfler (Wien).

Quellen:

1. BoeckelerO. üeber eine ueue Oa>-ö.«-Art vom Kigi uud eiue

zweite wieder aufgefundene Schkuhr'sche Art von deu Südalpeu.

(Botau. Centraljjlatt 1890, Nr. 18/19, S. 135.)

2. Ängerer P. Leonh. Beitrag zur Laubmoosflora von Oberöster-

reich. (Oesterr. botan. Zeitschr. 1890, S. 297 ff.)

3. Borbäs Dr. V. Közep-Euröpa, különösen magyarorszag kakuk-

füveinek ismertetese. (M. T. Ak. Math. Termeszettud. Köz.

XXIV. 2.)

4. Beck Dr. G. v. Monographie der Gattung Orobanche. (Biblio-

theca botanica Nr. 19. Cassel.)

5. Dürrn berger Dr. A. Cirsium Stodcrianum =^ CamioUcum'X,
palustre hybr. uov. (Oesterr. botan. Zeitschr. 1890, S. 410 fl".)

6. ßechingerC. Original-Mittheilung.

7. Steininger H. Original-Mittheilung.

8. Haselberge r, P. Mich. Origiual-Mittheilung.

9. Keck K. Original-Mittheilung.

10. Origiual-Mittheilimg vom Referenten selbst.

1. Für das Gebiet neu:

a) Muscineae.

Sphagnum ßmbrlatum Wils. Kremsmünster (2).— (/alnquefarium Warnst. Kremsmünster (2).

Schistidiiim gracile (Schleich.) Limpr. Gmunden (2).

b) Phanerogamae.

Lasiagrostis Calainagrodis Lk. Auf Felsen am „Mieswege" am Fusse

des Trauusteins bei Gmunden (H).

(Jarex refracta Willd. Wird im citirteu Aufsatze (1) vom Kaschberg

(wohl Kasberg bei Steyrling) angeführt. Sollte hier nicht eine

Verwechsluncr vorliegen? Prof. Ascher so n bestätiut in seiner

') Das vorliegende Referat bezieht sich auf den Zeitraum vom 1. Mai
bis 1. November 1890.
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Abhaudlimg über diese Pflanze (Oesterr. botan. Zeitsclir. 1800,

S. 2(30) diese Angabe uiclit.

Cii'siimt Stoderiamtin Dürrnb. (Canilolicwn'Xpalustre). Nächst

einem Mülilbaclie bei dem Nickeugiite im Hinterstoder (5).
—

C Celakousklanum Knaf {aruense Xpalmtre). Hinterstoder (5).

Thymus ovatus Mill., siibvar. subcitratus Schreb. Steyr, Linz, Vir-

ling (3).

Teucrium Scorditim L. In einem Wieseugraben nahe dem Anbauer

bei Arbing (8).

Primula elatior (L.) Jacq. wurde mit reiuweissen Blütlien in

ungefähr 20 Exemplaren in der Lauberleithen bei Steyr auf-

gefunden (7). — P. media Pet. {elatior X officinalis). Um Reich-

raming, sehr selten (7).

Corydalis fahacea Pers. Bei Unterlaussa (7).

Steilaria glauca Wit. Arbing: In Gräben und auf feuchten Wiesen

gegen Mitterkircheu (8).

2. Die oberösterreicliischeii Orobanchen (nach 4):

Orohanehe ramosa L. Verbreitet (ohne specielle Staudortsangabe).

— purpurea Jacq. Oberösterreich (ohne Standortsangabe).

— coerulescens Steph. (sec. Duftschmied).

— Teucrii Holaud. Schafberg, Leouhardsberg. (Irrthümlich wird hier

Ober-Vellach unter den oberösterr. Standorten aufgezählt.)

— flava M.Q.xt. An der Traun bei Wels, bei Windischgarsten, Steyr.

— Salviae F. G. Schultz. Bei St. Wolfgang und auf dem Schafberge.

Windischgarsten. (Auch Aussee, das an dieser Stelle genannt

wird, gehört nicht zu Oberösterreich.)

— gracilis Sm. Wels, Linz, Schwertberg etc.

— 'alba Steph. Auf Kalkalpen häufig.

— minor Sutt. Welser- Heide.

3. Bemerkenswerthe neue Standorte:

Ophioglossum vidgatum L. Ziemlich selten, weil von den Schwaigo-

rinnen ausgerottet, um Unterlaussa (7).

Equisetum hiemale L. Um ßeichramiug (am Schitfweg) und Unter-

laussa längs der Strasse über den „Hengst" oberhalb der Säge

(7)-, Arbing: Sandige Waldabhänge bei Dobra (8).

Lycopodium complanatiwi L. Schobersteiu bei Teruberg; Dambach
bei Steyr (7). — L. iiumdatam L. Kubiug bei Schardenberg (8).

Carex oniiihopoda W. Um ßeichramiug, Losenstein und Unterlaussa

(7); am Inn bei Wernstein-, Saarstein bei Hallstadt (8).

Gyperus flavesceas L. Bei Schwertberg (9).

Bidomus unihellatm L. Baiimgartenberg: In Mettensdorf (8).

Allium Victorialis L. Häufig auf der Bodenwies in Unterlaussa; vom
Volke „Lahnawurzel" geuauut (7).
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Stratiotes alohles L. Baunioavteiil)pr,e': Masseuli itft iu den .so^reuannten

Gschaiflwiisseni bei Metten sdoif: Mitterkircheii bei Höttinir (8).

A7iri'issvft portii'vs L. Aeusserst gemein, iranze Stveckeii überziebend

in Reicbramino-, nieht selten 2—8 bliitliio-: anf einer Wiese bei

Steyr sooar siebeublfitbioe Exemplare aufpefiiiulpn (7).— Ä\ Pseudo-
narcissns L. Um Uuterlanssa, seltener nm Reicbramino: auf
dem Damberpe bei Steyr: nicbt selten aiieh 2fefnllt (7). —
N. hiromparahilis Cnrt. Anf einer Wiese nnf dem Arzberffe bei

Eeiebraming; nicbt alljäbrlicb Idiibend (7).

CoeIoalo.<iSinn vlrhle (L.) Hartni. Anf allen Berten im ünterlanssa-
Tbale; sebr bäufio- lünps dor Strasse nber den „Heno'st" (7).

Listera cordcda (L.) R. Br. Tn AVäldern nm T^nterlanssa. nicbt selten (7)-

Ciipripedihim Calceolus L. Bei Carsten; vereinzelt nm Reicbraminff:

bäufiffer bei Brnnnbacb näcbst (irossraming; sebr b anfiel in

Unterlanssa (7); Lainantbal bei Gmnnden (Ronniger. 10).

Calla palustris L. Sümpfe beim Walde zwiscben Natternbacb und
dem Nöbaner; Sümpfe zwiscben Tnnenstein nnd St. Tbomas am
Blasenstein (8).

DapJine La^treoJa L. Hiinfiof in Wäldern nm Ternberg, Losenstein,

Reicbramino- und Unterlanssa (7).

Anstohchia Clematitis L. Tn einem Grasgnrteu bei Arbing (8).

Uomnai/ne ih'srolor (Jacq.) Cass. Nicbt bänfiof auf der Bodeuwies in

Unterlanssa (7).

Rudhechia lachriata L. Mnsseubaft am Klamerbacbe b^i Saxen.

ferner an der Aist bei Mantbansen; am Donannfer bei Höttiui?

(8); vereinzelt um Reicbraming (7).

Carpeshnn rermnnn L. Arbing: Buscbiger Abbansf bei Dobra, bäufig (8).

Cirshnn hifhridirm Kocb {palustrpXolera.revmi). Im Hinterstoder (5).

Loniceva alpiqpna L. Häufig auf dem Scboberstein bei Ternberg;
auf der _Dirn" bei Losenstein: um Reicbraming. Grossraraing,

Kleiureifling und Unterlanssa (7); in Bncbeuwäldern an der

Traun binter Tberesientbal bei Gmuuden (10).

Gentkina. Paunonica Scor>. Häufig auf der Bodenwies iu Unterlanssa,

daselbst ancb weissbl übend (7): auf dpm Platpau des Traun

-

Steins, an troclcenen Abbängen bp.i der -Bärenlucke" am Katzen-
stein und auf Sumpfwiesen am Laudacbsee bei Graunden (Ron-
niger, 10). — fr. Stnrmiana Kern. Gemein anf allen Bergwiesen
im Ennsthale (7), ebenso um Gmnnden (10).

Teucrium Scorodonia L. Um Andorf, im Kobernanssawald (8); anf
dem Hongar bei Gmunden (10).

Phvsalis Alkel-enai L. Anf der Bodenwies und um Reicbraming (7).

Gratiola ofßcinah's L. Arbing: j\rassenbaft anf fencbten Wiesen nnd
in Wiesengräben: Banmgartenberg: Mitterkircbeu(8); auf Mooren
um Windiscbgarsten (7).

Bartsia alpina L. Häufig anf der Bodenwies (7); im Gerolle des
Katzpnstcins am Laudacbsee (10).

Primvla farinosa L. Sumpfwiese in der ..Eben" bei Altmünster (10),— P. araidis (L.) Jacq. Um Reicbraming und Grossraming gemein.
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fehlt aber bereits um LoseDstein uud Uuterlaussa und ist äusserst

selteD um Steyr. "\T eissbliibeude Exemplare wurden zweimal

nm Eeichramine" eefnnden (7). — P. avrkvla L. Gemtin um
Unterlaussaund Eeiclirnminof (7). — p. Clvsiana Tscli. Zwischen

Unter- und Oberlaussa an Felsen o'emein; auf dem Schiefersteiu

(selten) und dem Sehneeberg (daselbst nur au eiuer Stelle,

aber dort häufig) bei Reichraming; spärlich längs des grossen

Weissenbaches bei Reichraming; auf dem Schoberstein bei Tern-

berg (7); auf Felsen des Katzensteins und Trauusteius am
Laudachsee und auf einer Wiese knapp am Ufer des genannten

Sees (10).

Corivsa Matthioli L. An einer Stelle an der Strasse über den

„Hengst" iu Uuterlaussa: auf dem Schieferstein bei Reichraming;

auf dem Almkogel bei Weyr (7).

SoIdaneUa montana W. Häufig um Uuterlaussa; sehr selten auf dem
Schiefersteine (7). — S. alpirm L. Auf der Eodenwies in Uuter-

laussa (7), Sumpfwiese knapp am Ufer des Laudachsees, auf

dem Plateau des Traunsteins, überall häufig (10).

Lysimachia thyrsiflora L. Arbing: Häufig an zwei Stelleu im alten

Flussbette der Naarn (8).

Hottonia palustris L. Arbing: Im alten Flussbette der Naarn;
Wiesengräben nahe dem Aubauer bei Dobra (8).

Pirola tmiflora L. Häufig um Uuterlaussa; auf dem Schneeberge bei

Reichraming (7); zwischen Moos auf Gerolle des Katzensteins

und Traunsteins, häufig (10).

Falcaria Rivini Host. Arbing: Auf Aeckern um Groissing, nicht

selten (8).

Laserpitmm Sller L. Au Felsen des Trauusteius am „Mieswege" (10).

Saüßifraga tmitata L. Mühlbach bei Garsten; auf allen Felsen längs

der Enns um Reichraming; vereinzelt an Felsen an der Strasse

von Altenmarkt nach Uniierlaussa (7).

Atragene alpina L. Häufig um Uuterlaussa (7).

Aneynone nemorosa L. mit gefüllten Blüthen in einigen Exem-
plaren auf dem Schiefersteiu bei Reichraming (7).

Myosurns mininms L. Arbing: Häufig in einem Kornfelde in

Humelberg (8).

Callianthemum anemonoides (Zahlbr.) Freyn. Häufig an Felsen längs

der Strasse in Uuterlaussa (7).

Bannncuhts clivaricatvs Schrk. In Lachen bei Pimpfing und Kurzen-
kirchen (8); in der Traun (bei der Kösselmühle) und im Traun-

see bei Gmunden (10). — R. hybrldus Bir. Häufig auf der

Bodenwies (hier auch ein gefülltes Exemplar aufgefunden); im
Kamperthale in Uuterlaussa (10). — R. Lingua L. Häufig in

Gräben bei Natternbach und Peuerbach (8), ebenso im Kroten-

see bei Gmunden (10).

Ilelleborus viridis L. Einen Graben füllend bei Gottshaus an der

Strasse von Altmünster nach Neukirchen (10). — H. nlger L.

Gemein im Ennsthale von Steyr bis Altenmarkt, mitunter zwei-
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blüthig (7), ^ome m Wäldern um Gnumdeu imd bei Trauu-
kirchen (10).

Isopxirinn thaVidroiiJes L. Xäclist Chiistkindl bei Steyr; imter Obst-
bäiimeu au der Strasse zwischeu Garsteu uud Müblbacb (7).

Xilfi'I/a Damasctna L. Verwildert am Ufer des Traunsees beim
„Hoiseu" (10).

Arahis Ilallcri L. Wiesen bei Pero- im Müblkreise (8); am Traun-
fall (9).

Erysimum odoratvm Ehrh. Steinbrüche bei Mauthausen (8).

Lnnarla redivlva L. Anzenbach; Weissenbach bei Eeichraming; in

Unterlaussa (7). auf Gerolle des Traunsteins, besonders bei der

.Scharte" (10).

Boripa amjihihia (L.) Bess. ß. variifolia DC. In tiefen Wiesengräben
bei Arbing (8).

Aethionema sa,vatile (L.) E. Br. Auf Felsen des Traunsteins, spärlich;

häufig am Fusse desselben bei der ., Ansatz" (10).

NvjJiar hitevm (L.) Sm. Im allen Flussbette der Naarn bei Arbing;
Zwischeu Baumgartenbergf und Mitterkirchen (8).

Drosera roti(uJlfoUa L. Auf Torfwiesen am Laudachsee, sehr gemein:
seltener auf der Eabniooswiese (10).

Diantlius superlms L. Bei Schwertberg (9).

SfopJiilea pinnata L. Bei Enns (9).

Evonymvs latifoVms L. Tm Eeichramiug. nicht häufig (7); vereinzelt

au der Traun bei Gmunden (10).

lle.v aqvifolhim L. Um Unterlaussa; auf dem Schieferstein und
Schneebero- bei Eeichraming (7).

Euphorbia palustris L. Im grossen Sumpfe an der Poststrasse zwischen
Mauthaus eu und Perg. häufig (8).

Potentilla sterilis (L.) Garcke. Um Steyr uud Garsten (7): Hoch-
gschirr auf dem Grünberp-e bei Gmunden (10). — P. Clusiana
Jacq. Auf dem Wasserklotz in Unterlaussa, vereinzelt (7). —
P. caidescensL. An Felsen des Traunsteins am Mieswege (10). —
P. dubia (Cr.) Kern, nicht selten auf der Bodenwies (7); auf dem
Plateau des Traunsteins (Fahnenspitze) (10).

Anthyllis affinis Britt. Um Unterlaussa und Eeichraming (7).

IL West- und Mittelungarn.*)

Keferent H, Braun.

Quellen:

a) Literatur:

1. Eichter Aladär. Zwei für die Flora Ungarns neue Soldanellen
inEuo-ler bot. Jahrb. XI (1890), p. -459—66.

2. Eichter Aladär. Xövenytani közlemenyek Felso-Magyarhonböl

'j Das Referat bezieht sich auf den Zeitraum vom 1. ^fai bis 1. No-
vember 1800.
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(Botanische Mittlioiluuoen aus Obei-Uncaru) in Teririeszetrajzi

fiizpfek. YoL XTT, parte 4 (1889). p. 171—242.
B- Borbas Viiice. „Species Dianthonim Hiino-ariae bortos exor-

naiites" ,.T)ie uue-arisdipu Nelken als Gartenpflanzen" in Ter-

mepzetrajzi fnzetelc. XIT, 1880 (erscbienen 1890), p, 211 bis

224 nnd 243-247.
4. Borlias Vinco. Quercus Bndcnziana et species Botryobalauorum.

Teimeszetrajzi ftizetek. XIIT (18r0), p. 37—IIG.

5. Borbas Vinco. Bemerknnii'eu zu Nenman's, Wablstedt's
nnd Miirbock's „Violae Sueciae exsiccatae". Bot. Centralbl.

XLIII (1890), Nr. 27.

6. Waisbecker Autal. Uj növeuv nem bazank flöräjäban. Pöt-

füzetek. XI, 142—143.
7. Borbäs Vinco. Symbolae ad Tbymos Europae mediae, prae-

cipue Huup-ariae cognoscendos, in Matbem. s. Teimeszettudo-
mäuyi közlemenyek der nugar. Akad. der Wissenschaft. XXIV
(18f0), p. 37—116 (fast ganz lateinisch).

b) Schriftliche Mittheilungen:

8. Borbäs Vinco. Schriftliche Mittheiluugeu zur Flora von Ungarn.

I. Für Uiisrarn iieiie Pflanzen.

1. Querei(s svhcrispa Borb. {crispata SteYen >C Hobur) Kamnier-
wald bei Ofen (4).

2. — Budendana Borbas, eine sowohl von Q. Henffelü Sinak.

als auch von Q. Brvttia sehr verschiedene Hybride {Q. Hun-
ffa.ricaX Robvr); bei Harmandia und Deva (Siebenb.) (4).

3. — snperlata Borb. c. diag. bei Lugos (4).

4. Ilentha silvestris var. alhida Willd. {M. stenostachya A. Kichter

non Boissier non alior.) bei Kimaszombat (2).

5. Thymvs JPorcii Borbäs (super Marschalliamis X subcitratus)

Schwabendorf bei Güns im Eisenburger Comitate (7).

6. — erioclaclos Borb. {hmvfiinosvs'X ovatus {^siihcitratiis?^. Am
Thebner Kogel bei Pressburg (7).

7. — sparsipilus Borb. {svperlanuginosus X MarscJiallianus). Bei

Baldöcz in cter Zips (Szepligeti) (7).

8. — Piliensis Borbäs (sub MarscJiallianus X subcitratns). An
Wegrändern bei Izbegf nächst St. Andräe bei Ofen; auf dem
Berge Magas-Taks im Nög-i'ader Comitate (Szepligeti); bei

Kurincz im Gömörer Comitate (Czakö) (7).

9. Soldanella montana Willd. var. parvifoUa Borb. minor habitu

foliisque parvis S. pusillam referens (Borb.). Polnischer Kamm
der Tatra (Borb. 1890) (8).

10. — minima Hoppe, Karpathen (Frivaldsky), Liptau-Sohler Alpen,

„Gyömber" (B. Müller) (1).

11. — super-pusilla X montana hyb. nov., Marmaros Petrosa?
(B. Müller) ob Hybride? (1).
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II. Wichtigere oder für die betreffenden Comitate neue Staudorte:

12. Quercus Kanitziana Borb. Apatin (4).

13. — Bedöi Borb. (1886), Q. Monorensis Simk. (1887) bei Nyär-
egyhäza zwischen Monor uud Pilis (4).

14. — semilanuginosa Borb. (1887), Q. lanughiüsa 'X I{ohui\ bei

Monor (4).

15. — hkmaUs Steven (Q. extensa Smk. non Schur). Güns (leg.

Piers det. Borb.) (4).

16. — Neo-'HeiiffeUi Borb. 1887, c. diag. {Q. Hevffelii Simk. olim
in herb. Haynald, non Kotschy, nee Simk. postea) bei Liigos (4).

17. — Robur var. perrohusta Borb. Oest. bot. Zeitscbr. 1889, p. 376,
cum. diag. (Q. rohustissima Smk. 1890) bei Felixbad nächst
Grosswardein (Borb. Aug. 1890).

18. Cirsium canum L. In Holzschlägen des Lindenberges bei Ofen,

an Standorten, wo man sonst (7. pannonlcwn Jacq. erwarten
könnte, letzteres (0. pannonicum) kommt auch am Lindenberge
sicher vor (8).

19. — spatludatum Moretti. Pomäz, Be'kes-Megyer im Monorer
AValde (8).

20. Gnaphalkmi Leontopodiuni L. var. la.v{*m Koch. Im unteren

Theile des Ohnistyeberges bei Liptö-Szt-Ivän (8).

21. Willemetia stipitata Jacq. bei Eszterhäzy-Üvegkuta nächst

Lockenbaus Waisb. (6). Hieher gehört nach Borbäs Crepis

qrandiflora b) glabrescens Oesterr. botan. Zeitscbr. 1890, p. 246
und Froel.? in' HC. Prod. VII, p. 166. Die PHauze ist aber für

Ungarn nicht neu, da sie von Majer bei Pecs (Füufk.) auch
in West-Ungarn gesammelt wurde (Borb.).

22. Mentha Brittbigeri Opiz (nicht mit M. recta Desegl. et Dur.,

identisch wie A. Richter es behauptet). Theissholz. Muräuy-
Nagy-Röcze „Kakas" (2).

23. — cuspidata Opiz. Eimaszombat (2).

24. — leloneura Borbäs. Rimaszombat (2).

25. — Austriaca Jacq. var. nemonaa (Boreau) {M. nemorosa Host
non Willd.) Rimaszombat, Nagy-Röcze „Kiskova" (2).

26. — verticillata L. Rozsuyö (2).

27. — parietariaefolia (Becker) var. tenuifoUa (Richter) non Host =
M. arvensis var. sphenophylla Borbäs teste Borb. bei Rozsnyö (2).

28. Thymus ovatus Miller var. subcitratus (Schreiber). Khocs Strescuo

im Waagthal, Kesmärk am Jerusalemberg (Rejito), Felka

(Scherffel), Szlatviu (Szepligeti), Herleiu (herb. Kitaib.), häufig

im höhereu Theile des Comitates Gömör {T. ovatus A. Richter

non Miller [2]), am Dreifaltigkeits- und Szitnaberg bei Schem-
nitz (Borb.), Thäler und Berge um Kremnitz (Borb.), Remete-

hegy Territ. Szecseny, bei Ipolj^-Litke, am Berge Karancs bei

Szamos-Ujfalu. In Central-Ungarn : auf Bergen bei St.. Andräe^

Pilis-Szt-Lelek, am Piliserberg, zwisclien Bogdäny und Vis.ergraxl^.

Öesleir. butan. Zeitschrift. 12. lieft 18W. 36
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Waitzen, bei Szakolya (Hout), bei Paräd, am Berge Gombäs
(Mätra) bei Huta. Süduugarn: bei Könädfa (Barauya Com.) (7).

29. — ovatus Mill. f. micrantha (Wierzb.). In Südimgarn bei

Nagy-Kapornak (Wiesbanr) (7).

30. — montamis var. amplißcatus (Schur). Tarpatak-Tätra (Ge-

renday), Gyomba (Sadler) Zipser Comitat beim Bade Lublavitsch.

31. — Beineggeri Opiz. Zips im Thale des Popräd, bei Grazda,

Blumengarten, in den Pienninen, Liptö-Szt-Miklös, auf Wiesen
bei Gropa (7).

32. — Chamaedri/s Fries. Zipser Comitat (üllepitsch) Arpäser-Alpen

auf der Kerzeschora (Haynald) (7).

33. — alpestris Tausch. Pienninen, Felka am kleinen Krivän etc. (7).

34. — alpestris Tausch subv. pidegoides Lang. Am kleinen Krivän,

(Szepligeti) bei Ünter-Tätrafüred (Czäkö) (7).

35. — collinus M. a Bieb. (?) Borbäs, T. Lövyanus Opiz, T. are-

narius Beruh, häufig in Mittelungarn. Kommt im höheren Berg-

lande nicht mehr vor (7).

(Fortsetzung folgt.)

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

I. Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien.
Mathematisch-naturwissenschaftliclie Classe.

Sitzung vom 23. October 1890.

Das c. M. Herr Regierungsrath Prof. Dr. Constantin Freih. v.

Ettingshausen in Graz übersendet eine Abhandlang, betitelt:

„Ueber fossile Banksia-Arten und ihre Beziehung zu den lebenden".

Die Blätter der fossilen Banksia-Arten sind bisher meist mit

denen der fossilen Hgrica-Arten verwechselt worden. Da von Mi/rica

auch Früchte in den Schichten der Tertiärformation entdeckt worden
sind, so wurde man zur irrigen Annahme verleitet, dass die Myrica-
ähnlichen Banksia-^Väiier zu dieser Gattung gehören. Es sind aber

ausser den Blättern auch die Früchte und Samen von Banksia in

denselben Schichten neben den echten J/yr/ca-ßesten gefunden wor-

den, was für die vom Verfasser zuerst nachgewiesene Mischung der

Fiorenelemente in der Tertiärflora spricht.

Die Blätter der lebenden Banksia- Arten, welche der Verfasser

mit den fossilen verglichen hat, sind meist an der Spitze breit und
abgeschnitten-stumpf; die letzteren hingegen haben meist nach vorn

verschmälerte und zugespitzte Spitzen, was sogar von den in der

Tertiärflora Australiens vorkommenden ^anZr^ia-Blättern gilt. Unter

besonderen Umständen bringen aber auch die lebenden Bauksien

nach vorn mehr oder weniger verschmälerte und zugespitzte Blätter

hervor, «velche sonach sich auch bezüglich dieses Merkmales den

fossilen annähern.
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